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ßaoas, 2öolff und S. 21.

Siedeln frifch und munter,
Keutter mit der Klarinetf
Quieckt gar falfch darunter.

SBeftnik und das 225. G. 23.

Schlag'n die grojje Srummel,
Clnd auf der Sfchinelle macht
S. S. 2C. oiel Kümmel.

Clnd in 23ern bläft gan3 allein
Sagroacht das ôinale,
Ölötet riefig rei3end auf
Ser internationale. fiotta

3ur ßriegelage
2Iuf dem roeftlichen Kriegsfchauplabe ift Gage und

Stand im allgemeinen unoerändert, roenn oon lokalen
Serfchiebungen der Kampffront um etliche Subend
Kleter oor- oder rückroärts roohlroollend abgefehen
roird. Seide (Segner haben fich um die Ceere
des modernen ©efechtsfeldes auf die Gpitje 3U treiben

tief eingegraben und find daran, die betonierten
Schübengräben mit Kückficht auf den herannahenden
2öinter mit allem Komfort der Keu3eit aus3uftatten,
als da ift: Kufftellen oon Sauerbrandöfen, Sape3leren
der 2Sände, Seiegen der Sufjböden mit Cinoleum,
Anbringen oon Cuftern, Kufftellen oon Sillards etc.

Sie eigentliche kriegerifche Tätigkeit befchränkt
fich darauf, oerein3elte feindliche Nafenfpihen, die fich
über die Seckungen heroorroagen, unter Schrapnellfeuer

3U nehmen und 3urück3uroerfen, Slieger mit
dem Sinocle 3U oerfolgen, Kriegshunde 3ur Schüben-
grabenreinheit 3U er3iehen, ©eneralftabs- nnd gafj-
karten 3U ftudieren etc. etc.

Ungefähr bei Oftende befindet fich das Kordende

der beiden Kampffronten: da beide ©egner an
der nördlichen Serlängerungstenden3 hartnäckig feft-
halten, roeil im Süden die Schroei3 ift, roird man
oorausfichtlich bald oon der Sufchüttung oder Ueber-
roölbung des Kermelkanals hören.

Kuf dem öfilichen Kriegsfchauplat) find beide
^Parteien bemüht, die gegnerifchen Stellungen ein3u-
drücken, roas 3U bedeutenden Cuftkompreffionen bei

2öarfchau und goangorod geführt hat; dies dürfte
nicht ohne CEinflufj auf die Cuftdruck-Kla£ima und
-Klinima fomit auf das 28etter in nächfte'r Seit

- fein.
Sa Kuffen, Seutfche und Oefterreicher kräftige

Gffenfioen melden, fo mufj nach arithmetifch-ftrategi-
fchen ©efehen mlndeftens eine mit oerkehrter Sront
erfolgt fein; roelche bleibt folange ©eheimnis, bis
die betreffende Krmee Sreunden und Sekannten ihre
glückliche Knkunft in einem mit kluger Sorausficht
oorherbeftimmten geficherten Kbfchnitt meldet.

2öenn übrigens den Serichten deutfeher und öfter-
reichifcher Slätter unbedingt ©lauben bei3umeffen ift,
fo haben die Kuffen fchon längft ihre gan3e Krtillerie
oerloren und kämpfen nurmehr mit Slafchen-Sat-
terienl

28as die Keutralen anbetrifft, fo können die
Kriegführenden ruhig fchlafen; es roird folange ein
Klann und ein Kofj haucht nichts überftür3t.

©inigermajjen unficher ift nur diefialtung Italiens;
denn als an Salandra oon einer geroiffen kompetenten

Seite die Srage geftellt rourde, ob Italien aus
feiner neutralen ßaltung heraustreten roürde, oer-.
nante dies der ffienannte mit der orakelhaft oer-
fchleierten Kntroort: Valo-na! îtioie hriich

6efuct)
Gs läutet. 25or der Süre fteht ein Soldat

und fragt:
Könnte ich oielleicht 3hr Sienftmädchen

fprechen?"

3a, die 2ïïarie oder die 2inna?""
3ch roeijj nicht: roir haben uns erft

oor drei Sagen oerlobt."

öer Eommende SDeltfrieg
Sragen Sie alle Sildhauer und KTaler der 2Selt,

roas fie für den Kusbund der Schönheit hielten, und
99 oon ICO roerden ghnen antroorten : den menfeh-
lichen Körper.

Katürlich! (Egoismus und ffiröfjenroahnfinn find
die 3ur ©eroohnheit geroordenen Untugenden des
NIenfchengefchlechts. Sie paar Un3en ßirn mehr, die
ihnen ein unglücklicher Sufall in den Schädel ge-
roeht hat, machen die Ceute toll, und fie glauben,
oon allen Singen die ©ipfel gepachtet 3U haben. Sie
halten fich eine ßorde be3ahlter Schulmeifter, die
ihnen für teures ©eld bequeme St)fteme bauen
müffen. Klan oerfchan3t fich hinter Cügen und meint
fich glücklich; es ift ein Kaufdi3uftand. Umfo fchlim-
mer aber ift der Kabenjammer, der uns in lichten
Klomenten umfchleicht, und roobei roir auf der Geiter
der Selbftbetrügerei immer roieder auf den status quo
3urückrutfchen und fo unfer Ceben 3U einem eroigen
Kampf 3roifchen Katur und Softem degradieren.

gft das die roahre ©lückfeligkeit?
28orauf find roir denn eigentlich fo ftol3?
Kuf die roulftigen Kluskeln des KTannes? Kuf

die butterfchlappen Kundungen des SSeibes?
Und fragen Sie den Ingenieur, roas er für den

Klont Slanc der SSeisheit halte, ©r roird ghnen
antroorten: den menfehlichen Grfindungsgeift, der den
Klenfchen auf Klafchinen in die Cuft hebt.

SHarum ftellt man im Couore und im Satikan
die nackten günglinge und [Jungfrauen nicht lebendig
aus, ftatt ihre Sormen idealifiert in ©r3 3U giefjen?

2Barum idealifieren roir, roenn roir doch gar fo
über alle Klaffen fchön find?

Und roarum müffen roir erft die Slugmafchine
erfinden, roenn roir dem Spaben ähnlich fein roollen?
K3as haben roir überhaupt in den 2Solken 3U fuchen?

Safj roir der gugend fo oiel Sauber abgeroinnen,
kommt daher, dafj roir in unferer felbftherrlichen
Summheit die geroöhnliche ©rotik für den Srieb
3um ffirhabenen" halten.

28arum mufj die berühmte Sän3erin erft die
Schlange, die ©idechfe, den Schmetterling und roeifj
©Ott, roelches Unge3iefer noch möglichft naturgetreu
nachahmen, roenn fie gefallen roill?

2Scil in uns noch ein lelfes ©rinnern an längft-
oerfunkene Sage der Snffetnlofigkeif lebt, an Sage,
da roir noch im ©lück fpa3ierten, und uns ermahnt,
nicht 3U hoch 3U klettern, auf dafj roir nicht 3U tief
ftûrçten.

Och für meinen Seil finde den Siger, den Cöroen,
den englifchen ©aul oiel fchöner als den unbehaarten
Kffen, der fich Klenfch nennt, und halte die befte
Slugmafchine bei roeitem nicht für eine fo geroaltige
Grfindung, roie 3. S. die Sienen3elle.

Klan hat fortroährend oon ßthik gefchroefelt und
fich auf diefes Shantom SBunderdinge eingebildet,
und jebt im Kriegsjahr 1914 roird es kund und
offenbar, dafj roir gar keine befihen und das, roas
roir dafür gehalten haben, oon ©rund aus umarbeiten

müffen, roenn roir roeiterbeftehen roollen.

Klit der Kefthetik und allen den andern Srjftemen
roird es nicht beffer flehen.

SSenn roir es fo roeiter treiben und nicht aufhören,
die 2öelt nur für einen Cuftgarten für das armfelige
©efchlecht der Klenfchen an3ufehen, roird der alles-
ausgleichenden Katur unfere Selbftüberhebung eines
fchönen Sages 3U dumm, und fie hebt uns die Siere
an den ßals: es kommt 3U einem neuen Kkltkrieg,
roobei die Klenfchen aber unterliegen. Sen Knfang
haben roir fchon da: man denke nur an das fter-
bende Kfrika, roo die beleidigte Stechfliege die mör-
derifche Schlafkrankheit erfunden hat.

Klan meint 3U fchieben und roird gefchoben!
33antagruel.

«endlich
Clm den 2Birrroarr in den 2ïïeldungen

3U befeitigen, find Oefterreicher und Serben
übereingekommen, dajj an geraden Sagen
die erfteren, an ungeraden die lehteren
Giege 3U melden haben! 3ng.

Dom Rriegöfcrtauploh
28ir denken roohl mit Schrecken und mit Srauern:
Ser fürchterliche Krieg roird lange dauern,
Ser nimmt noch lange feinen blutigen Cauf
Und hört, roenn alle fallen, dann erft auf!
Sielleicht endiget doch des Krieges 28eh,
28enn endlich einer fallen roird der

Sch n e e

55apa

Heuc Definition
2Bas iH Keutralität?"
,,2öenn jeder nach feiner ôaffon "s

2ïïaul halten darf!"" 3ng.

Eigenes Orabtnc^
ßern, 30. Okt. Ser Sunde s rat erklärt den

Krieg als eine unferer fortgeschrittenen Kultur un-
roürdige ©rfcheinung.

6ern, 30. Okt. ßier geht das ©erüeht, dafj 3ur
befferen 235ahrung der Keutralität alle Kaminfeger
des Candes oerroiefen roerden follen, roeil fie 3U

ruffig find. Kus dem gleichen ©runde fei oon
morgen ab das Ueberfchreiten der fchroei3erifchen
Klpenpäffe oerboten roegen der Serben dienen
(Serpentinen), ©ndlich roill man roiffen, dafj unfere
Sragoner entroaffnet und auf der ©rütliroiefe interniert

roerden follen, da es fich herausgeftellt hat. dafj
fie b'ritten find! <B. fi.

ctocfbolm. (Oa roaf3l) Um den Nobelpreis im
Cügen pro 1914/15 muf) 3roifchen drei Sepefchen-
agenturen das Cos ge3ogen roerden.

Konftantinopel. Sie Situation auf dem Salkan
hat fich fo roeit abgeklärt, dafj Sulgarien gegen
Serbien. Serbien gegen die Sürkei, die Sürkei gegen
Sulgarien, Sulgarien gegen Kumänien, Kumänien
gegen die Sürkei, die Sürkei gegen ©riechenland,
Sulgarien und die Sürkei gegen Serbien, Kumänien,
Sulgarien und die Sürkei gegen Kurland und Ktonte-
negro gegen Seutfchland, Oefterreich und die Sürkei
marfchieren roird.

Hcmoon. Kuf Kntrag oon Cord Ghurchill roird
das Kugeln am Sue3kanal und im indifchen Ö3ean
bis auf roeiteres oerboten.

Rom. (Oa roafj!) iJDeppino und Kifotto ©ari-
baldi marfchieren mit einem Soppelquartett auf
Konftantinopel.

Srau Stadtrichter: 2Sas
meined Sie, ßerr Seufi, tät's
es ieb acht dänn nüd bald
mit der Klebgerei 3'Selgien
une? ©s frürt ja eim gan3,
roemer's lieft.

ßerr Seufi: So längs Klaoier

und ßandorgele fpielid
in Schübegräben une, und
Schabelibei uf d'Stör chönd.
roie-n i glefe ha, roird's roohl
nüd fo fchüli 3uegah, roie
d'Sitige tüend.

Srau Stadtrichter: Säb ift ä Spott ¦ und ä
Schand, fäb fäg ©hnen obenab, fäb hett i nie er-
roartet ; nimmt mi nu SSunder, daf) fie de ©eneralftab

nüd fchämt und fäb nimmt's mi.
ßerr Seufi: K5üf)t nüd roege roas! 2Senn ieb au

ä fo en Soldat nach eme Sierteljahr roieder ämal
en Krm ooll 3'butelen überchunf, fo roirt das nüt
3um 2Seg usfi, das ift na 's menfehlichift am gan3e
©hriege.

Srau Stadtrichter: ffiöhnd Sie mr äroeg, 3um
©hriege brucht's kei Cumpegfchirer, fäb fäg i ©hne
ein für allimal und fäb brucht's.

ßerr Seufi: ©jgüfehne, Srä Stadtrichteri, roenn
d'Soldaten ä chli in Ciebi mached, fo ifches uf
eitnal fünd und Tchinant, hingege roenn 60- und
70-jährig Ghnüfdtnapper und S°dagrageneräl fi'
hundert und hundert gahr ihri ßoflumpementfeher
lönd la naefüehre hinder dr Sront, fo ghört das
3ur Ghriegstechnik.

Srau Stadtrichter: Sei's roie's roeil. roenn ich
Kumidant roär. niehm dä Schijegrabefchkandal gli
es ©nd und fäb niehmti 'r.

ßerr Seufi: 28er roeif3, oiellicht roirt im nächfle
©hrieg jedem Nrmeekorps als Spe3ialroaffe ä
Schroadron Sittlichkeitstante 3ueteilt.

Srau Stadtrichter: Sie oerrourgid namal am
©iftle und fäb oerrourged Sie.

Kedaktion: Paul ^lltt)ccr.
Sruck und Serlag: Jtùn $reu, 5ürid), Sianaftrafje 5

Europäisches Ronzert
Kovos. Wolss uno P. T. A.
Siedeln sriscb uno munter.
Reutter mit oer RIarinett'
Quieckt gar salscb darunter.

Westnik und das W. C. B.
Scblag'n die große Trummel.
(Und aus der Tscbinelle macbt
S. S. R. viel Rummel.

lUnd in Bern bläst ganz allein
Tagwacbt das Tinale.
Slötet riesig reizend aus
Der Internationale. kZotta

Zur Kriegslage
Auf ciem westlichen Ariegssckauplohe isi Lage uncj

Stancl im allgemeinen unverändert, wenn von lokalen
Verschiebungen äer Aampffront um etliche Dutzenä
Meter vor- oäer rückwärts woklwolienä abgeseken
wirä. Beiäe Gegner Kaden sick um äie Leere
äes moäernen Gesecktsfeläes auf äie Spilze zu trei-
den lief eingegraben unä sinä äaran. äie belonierten
Schützengräben mit Rücksicht auf äen kerannakenäen
Winter mit allem Aomfort äer Neuzeit auszustatten.
als äa ist: Aufstellen von Dauerbranäösen. Tapezieren
äer Wänäe, Belegen äer Sußböäen mit Linoleum,
Anbringen von Lustern, Aufstellen von Billoräs etc.

Die eigentliche kriegerische Tätigkeit beschränkt
stck äaraus, vereinzelte feinälicke Nasenspitzen, äie sich

über äie Deckungen bervorwagen, unter Scbrapnell-
feuer zu nekmen unä zurückzuwerfen, Slieger mit
äem Binocle zu verfolgen, Ariegskunäe zur Schützen-
gradenreinkeit zu erzieken, Generalstabs- nnä Iaß-
karten zu stuäieren etc. etc.

Ungefähr dei Ostenäe bestnäet stcb äas Norä-
enäe äer beiäen Aampfsronten : äa beiäe Gegner an
äer nöräiicken Berlängerungslenäenz kartnäckig fest-
kalten, weil Im Slläen äie Schweiz Ist. wirä man
vorausslckliick balä von äer 5Zusckültung oäer Ueber-
Wölbung äes Aermelkanais kören.

Aus äem östlichen Ariegsscbauplotz sinä beiäe
Partelen bemllnt, äie gegnerischen Stellungen einzu-
ärücken, was zu beäeulenäen Lustkompresstonen bei

Warschau unä Ivongoroä gefükrl kat: äies ällrste
nickt okne Einfluß auf äie Luftäruck-Ataxima unä
-Minima somit auf äas Metter in nächster !Zeit

- sein.

Da Nüssen, Deutsche unä Oesterreicher kräftige
Offensiven meläen, so muß nack aritnmetisck-strategi-
scnen Gesetzen minäestens eine mit verkekrter Sront
erfolgt sein: welcke bleibt solange Gebeimnis, bis
äie betreffenäe Armee Sreunäen unä Bekannten ikre
glückliche Ankunft in einem mit kluger Dorausstckl
vorkerbestimmten gesickerten Abschnitt meläet.

Wenn übrigens äen Berichten äeulscker unä
österreichischer Blätter unbeäingt Glauben beizumessen ist.
so Kaden äie Russen sckon längst ibre ganze Artillerie
verloren unä kämpfen nurmekr mit Siascken -Batterien

I

Was äie Neutralen anbetrifft, so können äie Arieg-
fükrenäen rukig schlafen: es wirä solange ein
Mann unä ein Roh kauckt nichts überstürzt.

Einigermaßen unsicher ist nur äieKaltung Italiens:
äenn als an Salanära von einer gewissen kompetenten

Seite äie Srage gestellt wuräe. ob Italien aus
seiner neutralen Kaitung keraustreten würäe, ver-.
nante äies äer Genannte mit äer orakeikaft
verschleierten Antworl: Valo-na! Alsts àttcn

Sesuch

Es läutet. Ror der Türe stebt ein Soldat

und sragt:
Rönnte icb vielleicbt Ibr Dienstmädcben

sprecben?"
....Ja. die Marie oder die Anna?""
Icb weiß nicbt: wir baben uns erst

vor drei Tagen verlobt."

Ver kommenoe Weltkrieg
Sragen Sie alle Biiäkauer unä Maler äer Weit,

was ste sür äen Ausbunä äer Scbönbeit bieiten. unä
9? von ILO weräen Iknen antworten: äen menschlichen

Aörper.
Natürlich! Egoismus unä Größenwaknsinn sinä

äie zur Gewoknkeit geworäenen Untugenäen äes
Menschengeschlechts. Die paar Unzen Kirn mekr. äie
iknen ein unglücklicher 5ZufaII in äen Sckääei
gewellt kat, machen äie Leute toll, unä ste glauben,
von allen Dingen äie Gipfel gepachtet zu Kaden. Sie
kalten sich eine Koräe bezoklter Schulmeister, äie
iknen sür teures Gelä bequeme Systeme bauen
müssen. Alan verschanzt sich binter Lügen unä meint
stck glücklich: es ist ein Nausckzustanä. Umso schlimmer

aber ist äer Aatzenjammer. äer uns in lichten
Momenten umsckleickt. unä wobei wir auf äer Leiter
äer Seibstbelrllgerei immer wieäer aus äen status quo
zurückrulscken unä so unser Leben zu einem ewigen
Aampf zwischen Natur unä System äegraäieren.

Ist äas äie wabre Glückseligkeit?
Worauf sinä wir äenn eigentlich so stolz?
Auf äie wulstigen Muskeln äes Mannes? Auf

äie dutlerscblappen Runäungen äes Weibes?
Unä fragen Sie äen Ingenieur, was er sür äen

Mont Blanc äer Weiskeit balte. Er wirä Ibnen
antworten: äen menschlichen Crsinäungsgeist. äer äen
Menschen auf Maschinen in äie Luft bebt.

Warum stellt man im Louvre unä im Balikan
äie nackten Jünglinge unä Jungfrauen nicht iebenäig
aus. statt ibre Sormen iäeoiisiert in Erz zu gießen?

Warum iäeaiisteren wir. wenn wir äoch gar so

über alle Massen schön sinä?
Unä warum müssen wir erst äie Flugmaschine

erstnäen, wenn wir äem Spatzen ännlick sein wollen?
Was Kaden wir überbaupt in äen Wolken zu suchen?

Daß wir äer Iugenä so viel Zauber abgewinnen.
kommt äaker. äaß wir In unserer selbstherrlichen
Dummkeil äie gewökniicke Erolik sllr äen ..Trieb
zum Erkabenen" balten.

Warum muß äie berllkmte Tänzerin erst äie
Schlange, äie Eiäecbs«, äen Schmetterling unä weiß
Gott, welches Ungeziefer nock möglichst naturgetreu
nackakmen. wenn sie gefallen will?

Weil in uns noch ein leises Erinnern an
längstversunkene Tage äer Systemlosigkeit lebt, an Tage,
äa wir noch im Glück spazierten, unä uns ermaknt,
nicht zu koch zu klettern, auf äaß wir nicht zu lies
stürzten.

Ich für meinen Teil finäe äen Tiger, äen Löwen,
äen englischen Gaul viel schöner ais äen unbebaarten
Assen, äer sich Mensch nennt, unä balte äie beste

Slugmasckine bei weitem nicht sllr eine so gewaltige
Ersmäung. wie z. B. äie Bienenzelle.

Man bat fortwäkrenä von Etkik geschwefelt unä
sich auf äieses Pkantom Wunäeräinge eingebiläet.
unä jeht im Arlegsjakr 1914 wirä es kunä unä
offenbar, äaß wir gar keine besitzen unä äas, was
wir äasür gebaiten Kaden, von Grunä aus umarbeiten

müssen, wenn wir weiterbesteken wollen.

Mit äer Aestketik unä allen äen anäern Systemen
wirä es nicht besser steken.

Wenn wir es so weiter treiben unä nicht aufkören.
äie Welt nur für einen Lustgarten sür äas armselige
Geschlecht äer Menschen anzuseken. wirä äer alles-
ausgleickenäen Natur unsere Seibstllberbedung eines
schönen Tages zu äumm, unä sie beht uns äie Tiere
an äen Kais: es kommt zu einem neuen Weltkrieg.
wobei äie Menschen aber unterliegen. Den Anfang
baben wir schon äa: man äenke nur an äas ster-
denäe Afrika, wo äie beleiäigte Stechstiege äie mör-
äeriscbe Sckiaskrankkeit erfunäen kat.

Man meint zu schieben unä wirä geschoben!
Panlagruel.

Cnölich!
tUm den Wirrwarr in den Meldungen

zu beseitigen, sind (Zesterreicber und Serben
übereingekommen, daß an geroden Tagen
die ersteren, an ungeraden die letzteren
Siege zu melden baben! Ing

vom Kriegsschauplatz
Wir äenken wokl mil Schrecken unä mit Trauern:
Der fürchterliche Arieg wirä lange äauern,
Der nimmt noch lange seinen blutigen Lauf
Unä kört, wenn alle fallen, äann erst auf!
Vielleicht enäiget äoch äes Arieges Wek,
Wenn enälick einer fallen wirä äer

Schnee...
Papa

Neue Definition
..Was ist Neutralität?"
....Wenn jeder nacb seiner Sosson 's

Rlaul balten dars!"" -^g,

Eigenes vrahtnetz
Sern, 30. Okt. Der Bunäesrat erklärt äen

Arieg als eine unserer fortgeschrittenen Aullur un-
würäige Erscheinung.

Hern, M. Okt. Kier gekt äas Gerücht, äaß zur
besseren Wabrung äer Neutralität alle Aaminseger
äes Lanäes verwiesen weräen sollen, weil ste zu

russig stnci. Aus äem gleichen Grunäe sei von
morgen ad äas Ueberschreiten äer schweizerischen
Alpenpässe verboten wegen äer Serben äienen
(Serpentinen). Enälich will man wissen, äaß unsere

Dragoner entwaffnet unä aus äer Grütliwiese interniert

weräen sollen, äa es sich berausgestelit kat. äaß
sie b' ritten sinä! cs. ».

Stockholm. (Oa woß!) Um äen Nobelpreis im

Lügen pro l9I4/lS muß zwischen ärei Depeschenagenturen

äas Los gezogen weräen.
Ronstantinopel. Die Situation aus äem Baikan

kat sich so weil abgeklärt, äaß Bulgarien gegen
Serbien, Serbien gegen äie Türkei, äie Türkei gegen
Bulgarien. Bulgarien gegen Rumänien. Rumänien
gegen äie Türkei, äie Türkei gegen Grieckenianä.
Bulgarien unä äie Türkei gegen Serbien. Rumänien.
Bulgarien unä äie Türkei gegen Ruhlanä unä Montenegro

gegen Deutscblanä, Oesterreich unä äie Türkei
marschieren wirä.

Lonoon. Aus Antrag von Lorä Ckurckili wirä
äas Angeln am Suezkanoi unä im inäiscken Ozean
bis aus weiteres verboten.

Rom. (Oa wah!) Peppino unä Risotto Gari-
daiäi marschieren mit einem Doppelquartett aufAon-
stontinopei.

Srau Staätrichter: Was
meineä Sie, Kerr Seusi, tät's
es ieh ächt äänn nüä daiä
mit äer Metzgerei z'Belgien
une? Es srürt ja eim ganz.
wemer's liest.

Kerr Seusi: So längs Alovier

unä Kanäorgeie spieliä
in Sckühegräden une. unä
Scbaheiibei us ä'Stör ckönä.
wie-n i glese ba. wirä's wobl
nüä so scküli zuegak. wie
ä'5ZItige tüenä.

Srau Staätrichter: Säb ist ä Spott unä ä
Sckcmä, säb säg Ebnen obenob. säb kell nie
erwartet : nimmt mi nu Wunäer, äah ste äe Generalstab

nüä schämt unä säb nimmt's mi.
Kerr Seusi: Wüßt nüä wege was! Wenn ieh au

ä so en Soläat nach eme VIerteljokr wieäer ämal
en Arm voll z'butelen überckunt. so wirt äas nüt
zum Weg ussi, äas ist na 's menschlichist am ganze
Ebriege.

Srau Staätrichter: Göknä Sie mr äweg, zum
Ebriege drucbt's kei Lumpegscnirer. säb säg i Ebne
ein für allimal unä säb brucht's.

Kerr Seusi: Exgüsebne. Srä Staälrichleri. wenn
ä'Soiäaten ä chli in Liebi mocheä. so isches us
eimai sünä unä schinant. bingege wenn 60- unä
70-jäkrig Eknüscknopper unä Poäagrageneräl sit
kunäert unä kunäert Iakr ikri Koflumpementscker
lönä Ia naefllekre kinäer är Sront. so gkört äas
zur Ckriegstecknik.

Srau Staätrichter: Sei's wies well, wenn Ich
Aumläant wär. nlekm ää Schixegrabeschkanäal gli
es Enä unä sab niekmti r.

Kerr Seusi: Wer weiß, vielllckt wirt im nächste
Ckrieg jeäem Armeekorps als Speziaiwasse ä
Scbwaäron Sittlichkeitstante zueteilt.

Srau Staätrichter: Sie verwurgiä namal am
Giftie unä säb verwurgeä Sie.
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